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Teil I: Allgemeiner Teil, Schuld und Sachenrecht 20 Punkte 
 
Aufgabe 1 6 Punkte 
 
Gunnar ist 6 Jahre alt und soll von seinem Großonkel einen Bauernhof erben. Vor 
lauter Freude über die Tiere und Maschinen, die bald ihm gehören sollen, kauft er sich 
eine Tafel Schokolade. Das Geld dafür nimmt er aus seiner Spardose. 
 
a) Kann Gunnar den Bauernhof erben? Begründen Sie kurz unter Angabe der 

Rechtsgrundlage! 
3 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Ist der Kauf der Schokolade rechtswirksam? Begründen Sie mithilfe der 

Rechtsgrundlagen! 
3 Punkte 
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Aufgabe 2 4 Punkte 
Steuerberater Lustig möchte sein Büro mit neuen und modernen Möbeln ausstatten. 
Im Internet wurde er fündig und bestellte daraufhin telefonisch. 
 
a) Hat er durch das Telefonat seinen Willen zum Kauf der Möbel rechtswirksam 

abgegeben? Begründen Sie kurz! 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Nennen Sie vier gesetzliche Pflichten, die sich aus einem Kaufvertrag 

ergeben! 
2 Punkte 
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Aufgabe 3 5 Punkte 
 
Azubi Emil schreibt am heutigen Tag eine Klausur in Steuerlehre. Leider hat er seine 
Gesetze in der Straßenbahn vergessen. Zum Glück kann Susi aus der Parallelklasse 
mit ihren Gesetzen aushelfen. Sie übergibt ihm diese mit der Maßgabe, dass er sie ihr 
wieder zurückgibt. 
 
a) Erklären Sie, wer nach der Übergabe Besitzer und wer Eigentümer der 

Gesetze ist! 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Emil ist gerade knapp bei Kasse. Anstatt die geliehenen Gesetze wie 

vereinbart an Susi zurückzugeben, verkauft er diese an Fred. Dieser ahnt 
nicht, dass Emil die Gesetze nur geliehen hat. Ist Fred dennoch Eigentümer 
geworden? Begründen Sie kurz! 

3 Punkte 
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Aufgabe 4 5 Punkte 
 
Stefan kaufte am 15. Apr. 2015 einen E-Scooter von einem Einzelhändler. Am 
11. Nov. 2019 bezahlt er den Kaufpreis endlich. Noch am selben Tag meint er, dass 
der Anspruch auf den Kaufpreis längst verjährt sei. Daher verlangt er sein Geld zurück. 
 
a) Wann beginnt und wann endet die Verjährungsfrist aus dem 

Zahlungsanspruch des Händlers? Begründen Sie unter Angabe der 
Rechtsgrundlagen! 

3 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Hat Stefan Anspruch auf Rückzahlung seines Geldes? Begründen Sie kurz! 

2 Punkte 
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Teil II: Arbeits- und Sozialrecht 20 Punkte 
 
Aufgabe 1 8 Punkte 
 
Herr Mehmet Bullut, der bereits 5 Jahre im Unternehmen beschäftigt ist, möchte sein 
Arbeitsverhältnis kündigen. 
 
a) Welche Kündigungsfrist muss Mehmet Bullut einhalten, wenn es keine 

Regelungen im Arbeitsvertrag gibt? Nennen Sie auch die gesetzliche 
Grundlage! 

3 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Vervollständigen Sie die nachfolgende Tabelle, indem Sie entweder den 

letztmöglichen Kündigungstermin, an dem die Kündigung durch Mehmet 
Bullut dem Arbeitgeber zugehen muss oder den letzten Tag des 
Arbeitsverhältnisses bestimmen! 

3 Punkte 

  

Letztmöglicher Kündigungstermin Letzter Arbeitstag 

15. Mai 2019  

 31. August 2019 

24. Juli 2019  
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c) Angenommen es gäbe im Arbeitsvertrag von Mehmet Bullut folgende Regelung 
bezüglich der Kündigungsfrist: 
 

„Nach Ablauf der Probezeit beträgt die Kündigungsfrist des Arbeitgebers 2 Monate, 
die Kündigungsfrist des Arbeitnehmers beträgt 3 Monate.“  
 

Beurteilen Sie die Rechtmäßigkeit dieser Regelung mit der gesetzlichen 
Grundlage! 

2 Punkte 
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Aufgabe 2 5 Punkte 
 
Die Sozialversicherung ist in einzelne Zweige aufgeteilt. Jeder dieser Zweige deckt 
bestimmte Risiken des täglichen Lebens ab. 

Vervollständigen Sie die nachfolgende Tabelle, indem Sie entweder den 
zuständigen Zweig oder ein abgedecktes Risiko ergänzen. 

 

Risiko Zweig der Sozialversicherung 

z. B. Krankheit, Schwangerschaft, 
Mutterschutz  

z.B. Arbeitsunfall, Wegeunfall, 
Berufskrankheit  

 Gesetzliche Rentenversicherung 

 Gesetzliche Arbeitslosenversicherung 

Pflegebedürftigkeit  
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Aufgabe 3 7 Punkte 
 
Entscheiden Sie, ob und wenn ja, welcher Träger der gesetzlichen 
Sozialversicherung für die Zahlung der folgenden Leistungen verpflichtet ist! 
 
a) Behandlung der Staublunge eines Bergarbeiters 

1 Punkt 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Medikamente für die dreijährige Tochter eines kaufmännischen Angestellten 

1 Punkt 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
c) Bezahlung des Sachschadens an einem Pkw nach einem Unfall auf dem Weg zur 

Arbeit 
1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
d) Gesetzliche Rente für einen 70-jährigen Steuerfachangestellten 

1 Punkt 
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e) Elterngeld 
1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
f) Ärztliche Behandlung + Krankenhausaufenthalt nach einem Skiunfall des 

Arbeitnehmers Anton 
1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
g) Hinterbliebenenrente für die Witwe aufgrund eines Arbeitsunfalls ihres Ehemannes 

1 Punkt 
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Teil III: Handels- und Gesellschaftsrecht 40 Punkte 
 
Aufgabe 1 9 Punkte 

Das Handelsregister ist ein öffentliches Verzeichnis, das bestimmte Tatsachen über 
Kaufleute des Amtsgerichtsbezirkes aufzeichnet. Bitte beantworten Sie folgende 
Fragen zum Handelsregister mit Angabe der jeweiligen gesetzlichen Grundlage! 
 
a) Wo wird das Handelsregister geführt? 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
b) In welcher Form muss die Anmeldung zur Eintragung in das Handelsregister 

erfolgen? 
2 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
c) Wer kann Einsicht in das Handelsregister nehmen? 

2 Punkte 
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d) Nennen Sie drei eintragungspflichtige Tatsachen! (keine §-Angabe 
erforderlich) 

3 Punkte 
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Aufgabe 2 11 Punkte 

Geben Sie für folgende Sachverhalte an, ob eine Eintragung in das 
Handelsregister verpflichtend ist und begründen Sie! Nennen Sie im Falle der 
Eintragung die jeweilige Rechtswirkung! 
 
a) Herr Holz ist Inhaber einer Baustoffgroßhandlung. Er beschäftigt 

35 Mitarbeiter/innen und erwirtschaftet einen jährlichen Umsatz von 15 Mio. EUR. 
4 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Die Stahl AG und die Hochbau GmbH gründen eine Arbeitsgemeinschaft mit dem 

Ziel, einen Krankenhausneubau zu errichten. Beurteilen Sie die 
Arbeitsgemeinschaft! 

2 Punkte 
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c) Kommanditist Reich vereinbart mit der Home KG die Erhöhung seiner Einlage von 
50.000 EUR auf 70.000 EUR. 

3 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
d) Die Home KG, vertreten durch den Komplementär Müller, erteilt dem langjährigen 

Mitarbeiter Peter Wichtig Prokura. 
2 Punkte 
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Aufgabe 3 20 Punkte 

Silke Sorglos und Robert Mahl sind Gesellschafter der Sorglos & Mahl OHG, deren 
Gegenstand das Bedrucken von Folien für Verpackungen ist. Sie sind mit jeweils 
150.000 EUR an der OHG beteiligt. Die OHG wurde am 12. Sept. 2018 in das 
Handelsregister eingetragen. Die Geschäftstätigkeit nahm sie bereits mit Abschluss 
des Gesellschaftsvertrages am 26. Aug. 2018 auf. 
 
a) Wann ist die OHG im Außenverhältnis entstanden? Begründen Sie Ihre 

Antwort! 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
Am 18. Sept. 2018 kauft der Gesellschafter Mahl Folienmaterial ein, ohne sich mit 
seiner Mitgesellschafterin Sorglos abzustimmen. 

b) War eine Abstimmung mit der Gesellschafterin Sorglos erforderlich? Konnte 
der Gesellschafter Mahl das Rechtsgeschäft wirksam abschließen? 
Begründen Sie die Antworten! 

4 Punkte 
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Da eine Rechnung nicht beglichen wurde, verlangt der Lieferant der Folien die 
Bezahlung direkt von der Gesellschafterin Sorglos, ohne sich vorher an den 
Gesellschafter Mahl oder die OHG zu wenden. 

c) Kann die Gesellschafterin Sorglos die Zahlung verweigern? Begründen Sie 
Ihre Antwort! 

2 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
Im ersten Geschäftsjahr wird ein Verlust von 32.000 EUR erwirtschaftet. Trotzdem 
verlangt der Gesellschafter Mahl die Auszahlung von 5.500 EUR. 

d) Muss die Auszahlung erfolgen? Begründen Sie Ihre Antwort! 
3 Punkte 
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e) Wie wird der Verlust von 32.000 EUR auf die Gesellschafter verteilt, wenn 
vertragliche Regelungen fehlen? 

2 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
Zum 1. Feb. 2019 tritt Herr Mielke als weiterer Gesellschafter in die OHG ein. Kurze 
Zeit danach fordert ein Lieferant von ihm die Bezahlung einer seit 4 Monaten offenen 
Rechnung. 

f) Haftet der Gesellschafter Mielke auch für Verbindlichkeiten der OHG, die vor 
seinem Eintritt entstanden sind? 

2 Punkte 
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Der Gesellschafter Mahl möchte aufgrund von Meinungsverschiedenheiten im Februar 
2019 schnellstmöglich aus der OHG ausscheiden. 

g) Zu welchem Zeitpunkt kann der Gesellschafter Mahl frühestens 
ausscheiden? Bis wann muss die Kündigung erfolgt sein? (Datumsangaben 
erforderlich, das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr) 

3 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
h) Welche Auswirkung hat das Ausscheiden des Gesellschafters Mahl auf seine 

Haftung bezüglich bestehender Verbindlichkeiten? 
2 Punkte 
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Teil IV: Investition und Finanzierung 20 Punkte 
 
Aufgabe 1  10 Punkte 

Die Bau GmbH möchte ihren Bestand an Baumaschinen erneuern. Es sind 
Investitionen in Höhe von 150.000 EUR geplant. Der Geschäftsführer der Bau GmbH 
hat eine Gesellschafterversammlung einberufen, um mit den Gesellschaftern die 
Finanzierungsform abzustimmen.  

Um welche Finanzierungsformen handelt es sich bei den folgenden Vorschlägen 
des Geschäftsführers? Nennen Sie die Finanzierungsform (Rechtsstellung des 
Kapitalgebers) und die Art der Mittelherkunft! 

a) Ein ungenutztes Grundstück der Bau GmbH könnte für 200.000 EUR veräußert 
werden. 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
b) Die Gesellschafter beschließen das Stammkapital um 150.000 EUR zu erhöhen. 

An der bisherigen Verteilung der Gesellschaftsanteile soll sich nichts ändern. 
2 Punkte 
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c) Die Gesellschafter beschließen das Stammkapital um 150.000 EUR zu erhöhen. 
Hierzu wird ein neuer Gesellschafter aufgenommen, der die neuen 
Gesellschaftsanteile erwirbt. 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 

d) Im Jahr 2018 erwirtschaftete die Gesellschaft einen Gewinn von 300.000 EUR. 
Üblicherweise werden 50 % des jährlichen Gewinns an die Gesellschafter 
ausgeschüttet. Für 2018 könnten die Gesellschafter zugunsten der Investition auf 
die Ausschüttung verzichten. 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 

e) Ein Gesellschafter verfügt über hohe liquide Mittel und könnte der Gesellschaft ein 
Darlehen in Höhe von 150.000 EUR gewähren. 

2 Punkte 
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Aufgabe 2  4 Punkte 

a) Für welche Zwecke sollte ein Kontokorrentkredit eingesetzt werden? 
(2 Nennungen) 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
b) Welche Vorteile bietet der Kontokorrentkredit dem Unternehmer? 

(2 Nennungen) 
2 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
  



- 21 - 
 

Aufgabe 3  6 Punkte 

a) Erläutern Sie den Begriff Factoring! 
2 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 

b) Nennen Sie je 2 Vor- und Nachteile der Factoringfinanzierung für den 
Finanzierungsnehmer! 

4 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 

Ende der Aufgaben 


